
BESCHREIBUNG

Der Innenausbau des Ende der sechziger Jahre errichteten und viergeschos-

sigen Verwaltungsgebäudes in Bonn umfasste die komplette Neustruktu-

rierung der Grundrisse. Hierzu fand zunächst die vollständige Entkernung 

der Etagen statt. Ein Großteil der Innenwände sowie sämtliche Unterdecken 

und Einbauten, wie Einbauschränke aus Stahlbeton, Innentüren, Bodenbe-

läge und sonstige Gebäudeinstallationen wurden ausgebaut.
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Abb. 2: Großraumbüro

Abb. 3: Treppenhaus
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LEISTUNGSSPEKTRUM

Zur Neugestaltung der Grundrisse wurden 

große Glas-Wandelemente in die neuen Flur-

trennwände integriert. Hierdurch wurden neue 

Raumbezüge hergestellt, die in ihrer größeren 

Transparenz und Helligkeit höchsten ästheti-

schen Ansprüchen genügen und für ein ange-

nehmes zeitgemäßes Arbeiten sorgen. 

Ferner sorgen zukünftig moderne Schallschutz-

decken und Akustik-Wandabsorber für ein ge-

sundes Arbeitsklima in den in Ihrer Größe vari-

ablen Büro- und Besprechungsräumen. Zudem 

wurden die Treppenhäuser und Büroetagen 

durch den Einbau von Brandschutztüren und 

RWA-Anlagen im Sinne der aktuellen Brand-

schutzbestimmungen ertüchtigt.

Abb. 4: Sitzungssaal

Abb. 6: FluransichtAbb. 5: Fluransicht


